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Uerssürrt ixrs [umuen
ln L. A. holte er
Gold, daheim
kreiert er die

nächsten Shows:

,,ChrisCross"
alias Christopher
Woschitz, ein

Bewegungs-Genie

Der Moment war ex-
trem. Ein Grenzgang.
Christopher verletzte sich
bei der,,Kunst-Olympiade"
in Los Angeles am Ober-
schenkel. Er biss die Zähne
zusammen. ,,Es war wie in
einem Hollywoodfilm:
Schaffe ich es oder nicht?"
Und er holte mit seiner
Bond-Show die Goldene.

,,Man hat nur eine Minu-
te Zeit und muss alles zei-
gen, was man drauf hat",
erzählt Christopher über
seinen Lebenstraum. In der
Show trägt er mehrere Sak-
kos, zieht nach jeder Stim-
mung eines aus. ,,Mission,
Drama, Romantik - alles
ist dabei." Noch nie zuvor
schaffte es ein Österreicher
dort ins Finale . . .

Mehr als 30 Titel hat der
Hip-Hopper und Break-
dancer schon gesammelt.
Yom Kinder-Showdance
bis zum Europameister.
Tanz ist Iiir ihn Euphorie
pur. ,,Ich habe als Kind viel
Sport gemacht: Tennis,
Fußball." Aber nichts ließ
den inneren Motor so rich-
tig durchstarten. Bis die
Mama ihn zur Tanzschule
überredete. ,In die Hip
Hop-Kultur habe ich mich
dann total vernarrt." IJnd
er blieb dabei.

In Salzburg maturierte
Christopher an der HAK.
,,Dann stand ich vor der
Wahl*, erzählt er über die
Entscheidung, gleich Profi-
tänzer zu werden. Junge

Künstler brauchen Men-
schen, die ihnen vertrauen:
Die Familie, Patrick Grigo,
sein Mentor, oder die
Kunsthilfe, die ihn beim
Netzrverken unterstützt.

Seine ,,Black&White-

Show" fesselte schon Tau-
sende: ,,Es geht um Gut
und Böse", verrät Christo-
pher. Seine Mutter schnei-
derte einen zweiftirbigen
Anzug. Die Maske über-
nimmt er manchmal selbst.

Und ,,ChrisCross" - den
Namen gab ihm ein
Schweizer Kollege - arbei-
tet gemeinsam mit einem
deutschen Programmierer
schon an der nächsten
Show: ,,Mein Anzug wird
mit der LED-Wand im
Hintergrund interagieren",
verrät er noch nicht mehr.

100 bis 150 Schüler wol-
len in vier Tanzschulen von
ihm lernen. Und am Wo-
chenende tanzt Christo-
pher Shows bei Festivals
oder Firmenveranstaltun-
gen, lässt sich dann aufje-
des Publikum ein. ,,Ich will
die Leute fesselno', sagt er
über seinen inneren An-
trieb. Auch die Gamescom
- größte Spielemesse in
Köln - war gerade Bühne.

L. A. war nicht nur ein
einziger Glücksmoment:
,,ChrisCross" ist bekannter
geworden. Er ertanzte sich
ein Stipendium am Mille-
nium Dance Complex.,,Ei-
ne Agentur will mich fiir ei-
ne Pool-Szene haben", er-
zählt er euphorisch. Schlo-
te Productions engagierte
ihn. Große Bühnen warten.
Vielleicht sogar einmal ein
Bond-Film,werweiß. . .
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Jeder ltu*el ist trainierB Christophq Woschilz tecselt
mlt selnen Krcativ.Showe iedes Pt#ilikun, Es üben
rascltt, dass die llipHop.Szene tn §alüurg ao gtalt igt.
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Christopher Woschitz

Geboren am: 2 6. 4. 1994, aut ge-

wachsen in Villach.

Ausbildung/Beruf: 201 4 Matu-
ra an der Handelsakademie in

Salzburg, seit zwei Jahren Frei-
schaffender Tänzer,,, ich lebe
haupbächlich vom Unterrrich-
ten", die Kuqsthilfe unterstützt
ihn (www.kunsthilfe.at)

Hobbys: Leidenschaft, Freizeit,
Arbeit - das alles ist Tanzen,

lch lese: Auch das verbinde ich mit
Tanzen; über Künstler und große
Legenden, auch gern Motivations-
bücher.

lch höre: Da bin ich völlig offen.
Volksmusik, Rap - alles. Es ist auch
stimmungsabhängig.

Urlaub: Letztes Jahr war Japan

mein Highlight, ich habe dort ange-
hende Bühnenkünstler unterrich-
tet.

§teckbrieä i
lch bin: Ehrgeizig und stur, wenn
ich mir etwas in den Kopf setze;
manchmal zerdenke ich alles.

Erfolg ist lch will Leute berühren
und inspirieren.

Meine Glücksmomente: Wenn
zum Beispiel ein Tänzerwegen mir
begonnen hat.

Meine Ziele: Größere Bühnen,
dass ich bei der Österreichmeis-
terschaft in dieJury komme.


